
Anders als das Flusspferd ist das Waldpferd, wie sein Name verrät, in 
bewaldeten Gebieten rund um den Erball anzutreffen. 

Evolutionsbedingt haben sich die Beine der Waldpferde zu kleinen Stümp-
fen zurückentwickelt, was das Waldpferd herumliegend etwas schwerfäl-
lig wirken lässt.

Dennoch ist das Waldpferd ein freundlicher Geselle, der sich gern an-
deren Waldpferden anschließt. Immer wieder werden bei der NABU 
Sichtungen, größerer Herden gemeldet. 

Die Geschlechtsreife beginnt mit ca. 4-6 Jahren.  Außer den Menschen 
hat das Waldpferd keine natürlichen Feinde.

Waldpferd
Ordnung: Fellose

Gattung:  Waldtiere

Familie: Herumliegende
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